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Norbert Greinacher melınsamen Sitzung des Weltbundes fur 1N-

ternatıonale Freundschaftsarbeıit der KIr-
Sich blutig schinden 1mM Dienst hen un:! des Ökumenischen ates fur prak-
Menschen ısches Christentum 1n Fano (Danemark) fol-
nterwegs ZU ‚„„‚Konzıil des Friedens‘‘ gendes ‚„„Nur das ıne große Okume-

nische Oonzıl der heiligen ırche Christi Aaus
Der kınsatz für den Frıieden MuUuß VDO'  S den er Welt ann SsSagen, daß die Welt zah-
Kırchen mıt mehr Maut und Phantasıe als biıs- neknirschend das Wort VO Friıeden vernenh-
her betrıeben werden. kın hoffnungsvoller INe  - muß un! daß die Olker froh werden,
Weg che1ınt eın WiIrTKLIC ökumenısches Kon- we:il diese ırche Christı ihren Sohnen 1M
zıl erKırchen eın Ne dıesen Namen Namen Christı dıe affen Aaus der Hand

verwenden), das „den Frıieden ausruft nımmt un! ihnen den rleg verbietet un
uber dıe TAasende Welt‘‘. Derolgende Berıicht den Frıeden Christi ausrTuft ber die rasende
ze1gt, wıe ıel V“O'  S den Kiırchenleitungen ın Welt.‘‘2
dıieser ıchtung schon unternom men unrd. unf TE spater, 1mMm Advent 1939, chrieb
Es ıst 1U auch (LC| er Geme1inden, dıe der katholische T1leStier Max OSe Metzger
emen Gerechtigkeit, Friede, Schöpfung ın AQus dem efangnıs einen T1e apsden Pfarrgemeinderäten, 1ın eıgenen Arbeıits- Pıus Darın e1ßt untfter anderem: „Ichkreısen und auf Veranstaltungen verschie- abe dem hochseligen organger He1l-
denster Art ıhren Grundanlı:egen lıgkeıit AaUuSs der inneren Erregung uüber das
chen red lar vorausgesehene kommende Schicksal

Europas VOT sieben Jahren (1932) davon g —
Die Prophetien elps, onhoeffers un!: schrıeben, daß dıe letzte Stunde sel, dıe
etzgers Olker Kuropas VOTL dem aufs Neue begin-
Im erbst 1944 schrıeb red Delp ım Ge- nenden Wettrusten un!: ZU.  I frıedlichen Ver-
fangn1s standıgung zuruückzurufen, Wenn nNnıC bin-mıiıt geiesselten Haäanden : ‚„„‚Das
Schicksal der Kırchen wIird der kommen- Ne’ kurzem die Katastrophe eiınes euen

Weltkrieges unabwendbar werden So.den eıt nNnıC. VO  - dem a  angen, Was ihre
Präalaten un! uhrenden Instanzen Klug- Die Not der eıt und Urc S1e Spricht Gott
heıt, Gescheitheit, ‚polıtıschen ahıgkel- uls verlangt gebleter1isc die etzten An-
ten‘ aufbringen Von wel Sachverhalten trengungen, die Zerrissenheit der
wird a  angen, ob die ırche noch einmal christlichen ırche uüberwinden, das

Frıedensreich Christi wıirksam machen 1ıneinen Weg diesen Menschen finden wird.
Das iıne gleich OoTWEeS: Wenn die KIr- der anzen Welt Als die ‚Reformation‘ 1ın
hen der Menschheit och einmal das ild Deutschland ıch der unselıgen evoluti-
elner zankenden Christenheit zumuten, Sınd auswuchs, riıef der eilige e1s5 einem

echten ‚Reformkonzil‘ 1ın Irıent aufS1e abgeschrieben Der andere Sachver-
halt meınt die Ruckkehr der Kırchen dıe nNn1ıC. eute die eıt gekommen lst, diesen
‚Dıakonie‘: ın den J1enst der Menschheıit Versuch irgendwie wıederholen ın groß-
Und W.aTr ın ınen Jenst, den die Not der mutigem Vertrauen auf den Herrn, der seine

Hand ber dıie ırchea.Menschheit estimmt, nNIıC. Ge-
schmack Es wird keın Mensch die Bot-

1g Der die Katastrophe des Zweıltenschaft VO: Heıil un: VO Heıland glauben,
solange WIT uns nNıC. blutig geschunden ha- Weltkrieges hınaus auch fur NSsSeIe Zukunft
ben 1mM Diıenste des physisch, psychisch, O7Z1- Wır wI1ssen, daß diese prophetischen tim-
al, wirtschaftlich, S1'  1C Oder sonstwıe
kranken Menschen.‘‘1

INe  e VO  - Dietrich Bonhoeffer, Max OoSe

Bereits August 1934 1eifrıc onhoeffer, Gesammelte Schriften 1, Munchen
19583, 219Bonhoeffer 1ın einer nsprache be1l der g —- Abgedruckt Maxrx Josef Metzger dem Weg

einem Frıedenskonzil, hrsg VO:  - enebergDelpo, Gesammelte Schriften IV, Tankiur UN Öhlschläger, ohenheimer Protokolle, Aka-
1984, 318f£f. demile der 10zese Rottenburg-Stuttgart, 75383
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Metzger und anderen damals nıcht gehort natıonalen un! reglonalen Inıtiatıven ın die-
wurden un! daß dıe Welt 1ın den Zweiten SC Sinne aufgerufen Der xekutivaus-
Weltkrieg mıiıt weıt Der Millıonen Toten SC des Weltkirchenrates hatte schon auf
(einschlıe. der den Konzentrations- selıner Sıitzung VO bis Marz 193836 1ın
lagern auf grausamste Weise vernichteten Kiınshasa Zaıre) den lan weıiterverfolgt
enschen), ungeheurem menschlichen un inhaltlıche un!:! organısatorische Be-
Leı1ld, Verlust kulturellen Werten, mıiıt schlusse gefaßt aps Johannes aul IL lud
VOolkerwanderungen und Grenzverschie- fur den Oktober 1986 Vertreter der g'r s
ungen, w1e S1e kaum fur moöOglıch gehalten Bßen Weltreligionen nach Assısı eın einem
wurden, hineingeschlittert ist. eute treıibt Tag des Gebetes, der ın der Weltof-
die Welt wıeder auf eine moOoglıche Katastro- fentlichkeit einen großen INATUC ınfier-

Lleß Im November 1986 fand ın 107phe Z bel der buchstablich das Über-
en der Menschheıit geht Es wachsen aber (Schweiz) eine Konsultation ZU.  I Vorberei-

CUunNn; der okumenischen ersammlungSauch die Tra  e, dıe ıch die ewahrung
VOTI einer olchen Katastrophe un die der offizielle Vertreter der katholi-

schen ırche, VO  - ‚„Justitla el Pax  6 un! VOForderung der Chancen eines echten FrIie-
dens bemuhen „Einheıitssekretarıla 66 eilnahmen. Der Zen-

tralausschuß des Weltkirchenrates, der 1m
Von der 1983 geplanten ‚„„‚Weltkonferenz Janner 1987 ın Genf tagte, lud alle christlı-
der Kırchen fur Gerechtigkeit, Friıeden chen Kırchen der Welt dieser Okumeni-
un! ewahrung der Schöpfung‘‘“ schen ersammlung der Christen 1mM Jahre

1990 eın „„Die Kırchen werden aufgefordert,Im TEe 193833 escNIio0 die Weltkonferenz
des Okumenischen ates der Kırchen ın ‚sich den Machtigen wıdersetzen‘ un!:! ıch

jeder SituationZen bekennen.‘‘Vancouver anada aufgrund eines Ntira-
peSs des es der Evangelischen Kiırchen Die katholische ırche

der Deutschen Demokratischen Republık,
1990 eiIne eltkoniferenz der Kirchen fur (Ge- ist Wäal ZUTF Mıtarbeit bereit; S1e tut ıch aber

etwas schwer mıiıt elıner Veranstaltung, dierechtigkeit, Friıeden un! ewahrung der
Schöpfung abzuhalten Eın Friıedensforum als ‚„„‚Konzil“‘ durchgeführt werden soll Die
des Deutschen Fvangelıschen Kirchentages Vollversammlung der Berliner Bıschofskon-

Dusseldorf 1m Juni 1985 verabschiedete ferenz eschlio 1./2 Dezember 1986,
den folgenden 115 ‚, Wır bıtten die KIr- der vorgesehenen ‚‚Ökumenischen Ver-

sammlung der T1StTen un! Kirchen 1ın derhen der Welt, eın ONZ des Friıedens be-
ufen. Der Friıede ist heute Bedingung des Deutschen emokrTatischen epublık"‘ 99:

Beobachterstatus‘‘ teilzunehmen. Der Vor-Überlebens der Menschheit Er ist nıcht ges1-
er einem Okumeniıischen ONZ das Sitzende des Zentralkomitees der eutschen

Katholiıken, Hans Maıer, hat ınem T1edes Friedens wiıllen berufen WwIrd, MUS-
SC  - die chrıstlichen Kırchen ın gemeinsamer die Mitglıeder des Zentralkomitees der

deutschen Katholiken VO: Fruhjahr 1986Verantwortung eın Wort Sagcn, das die
enschheıt nNn1ıC. uberhoren kann. Die eıt auf die Schwierigkeiten hingewlesen, die eın

olches Friedenskonzil innerkirchlich un!drangt. Wır bıtten dıe Kıirchenleitungen,
es tun, amı das onzıl rasch WI1IEe esamtchristlich au: Maıer nNıC.
moglıch zusammentriıtt. Wır bıtten dıe Ge- die Idee als solche ab, verlangt aber iıne
meınden, dem uifiruf einem ONZ UrCc. dere, theologisch weniıger mıßverstandliche
ihre ausdruckliche Unterstutzung Kraft Bezeıchnung fuüur das nternehmen un!: bıt-

tel Konzentration auf die einzelnen Kla-verleihen.
rungsschriıtte, die einer olchen Veranstal-

DI1Is den etzten Beschluüssen tung vorausgehen mussen4. Die Katholische
des Weltkirchenrates Bıschofskonferenz der Bundesrepublik

Deutschland hat sıch mıiıt ınem „bedingtenDer Zentralausschuß des Weltkirchenrates
hat auf seliner Sıitzung 1M ugus 193835 dieses Ja“ fur die eilnahme ÖOÖkumenischen
Anliıegen nachdrucklich unterstutzt un! Vgl erder-Korrespondenz (1986) 206f£.
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Friedenskonzil das N1ıC. heißen soll le ubernehmen, daselmiıteinladende und
mitverantwortliche Institution ININM!ausgesprochen.
mıiıt dem Weltkirchenra eın Um diesen

Vorbereıiıtung einer ‚„‚Nordkonferenz‘‘ un! ompromı1ıß erreichen, scheinen einige
einer europäischen ‚„Reglonalkonferenz‘‘ „Zusicherungen‘‘ 1M esprac se1ın, ZU.

eispiel, da ß die rage eines INTtCITTS der ka-
Unterdessen g1bt einen Beschluß der ‚„Ar- tholischen ırche In den Weltkirchenrat
beitsgemeinschaft christlicher Kırchen 1ın nNnıC erorter WwIrd, daß der Name ‚„„Konzil“‘
der Bundesrepublık Deutschland‘“‘, der dıe nN1ıC. verwendet WITrd, daß keine ekklesıiolo-
katholische ırche OINZzZIEe. verireten ist. gischen Fragen behandelt werden und daß
VO' Maı 1987, eine okumenische ersamm- die Beschlusse dieses ‚„„Konzils‘“‘ keinen glau-
lung ZU.  I Vorbereiıtung der Nordkonferenz bensverbindlichen harakter tragen sollen
durchzufuhren. Auf dieser bundesrepubli- Im anzen scheıint dies eın tragbarer Kom-
anıschen okumenischen ersammlung sol- promı1ıß eın Denn ist auf jeden all
len katholische Christen, evangelısche ganz wichtig, daß neben dem eltrat der
rısten un! Vertreter anderer christlı- Kırchen un! den 1n ın vertiretenen Kırchen
cher Kirchen und Gemeinschaften vertreten uch die katholische ırche als aktıver 'Tra-
e1ın. ZuUur Vorbereitung dieser bundesrepu- geTrT dieses onzıls mıitel ist.
blıkanıschen okumenischen Versammlung Was die genannten „Zusicherungen‘‘ be-
wurde eine Kommission eingesetzt mıit S1e- T1fft, wird INa  - dies getrost der Eigendy-
ben katholischen rısten, sieben evangeli- namık des anzen nternehmens uüuberlassen
schen T1sten und sieben Vertretern ande- konnen.
1er christliıcher Kırchen und Gemeiminschaf-

Zum Namenten. Dies ist eın außerst ermutigendes Zie1-
chen! Auch bDer den Namen So. 100028  - nıchtder europaischen ene finden esprä- nNnutzlose Streiterelen verfallen Man annche zwıschen der Konferenz CVaNnge-
iıscher Kırchen un! dem Sekretarılat des 1Ur dem zustımmen , W as arl Friedrich VO  -

Weızsacker 1mM Juni 1986 1ın der Evangelı-ates der europäischen (katholiıschen)
Bıschofskonferenzen Geplant ist eine EUTO-

schen ademıle Tutzing (Bundesrepublik
Deutschland) festgestellt hat ‚„„Die Ver-paısche Regionalkonferenz nfang 1983

Nordkonferenz). Allerdings sind dem sammlung WwIrd nNn1ıC. unter dem Namen
‚Konzil‘, sollte nN1IC. unter dem Namen ‚Kon-Vernehmen nach diıese vorbereıitenden Ge-

sprache noch nNıC. einem endgultigen Be- ferenz‘ einberufen werden. ‚Weltversamm -
ung der Christen fur Gerechtigkeıit, FriedenSC gekommen. un! ewahrung der Schöpfung ist eın möOglı-
her Name. Wenn die ersammlungUnd WIe verhalt ıch der atiıkan spricht, wı1ıe sS1e sprechen muß, WIrd INa  -

Vertreter der TOmMISchen Kurıle hatten 1ın e1- vielleicht nachtraglıch Sagen.: S1e War eın
ONZNe T1eVO Dezember 1986 funfzehn FrTra-

gen den Weltkirchenrat gerichtet 1mM Hın- Evangelıische Kıirchentage1C. auf dieses Konzıil des Friedens. arauf
erhielten S1e bereıts nde Janner 1987 aus- Unterdessen wurde das gesamte orhaben
fuhrliche ntworten. Nach meılınen niorma- sowohl auf dem Evangelischen Kırchentag
tiıonen ist seither offiziellerweise nıchts mehr der Bundesrepublık Deutschland(
VO:!  - Rom aus geschehen. NIOoTMEeEe. verlautet, Juni 1987 ın Frankfurt) W1e uch auf dem
daß ıch folgender Ompromı abzeıichnet. Evangelischen Kirchentag der Deutschen
Zwar wIird weder der aps selbst noch die Demokratischen epu ın Berlın
romische Kurile als solche vollverantwortli:- —Juni elMale unter maßgeb-
cher Trager dieses ‚„„Konzils des Friedens‘‘ er Beteiligung VO  - arl Friedrich VO

eın aIiur aber werden dıe papstliche Kom- Weıizsacker, einmütig VO  - den Teilnehme-
mission ‚„Justitla eit Pax  66 SOWI1eEe das ‚„dekre- rinnen un!:! eilnehmern der Kırchentage
tarıat für die Eıiınheıt der Tristen  .. cdiıese Rol- gutgeheißen.
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un! Tıtte Welt

(Granz wichtig ist aber NunNn, daß auch die
Kırchen und T1sten der „Dritten Welt‘“ fur
dieses orhabenewerden. Um 1eSs O0SEe ayererreichen, muß ganz lar herausgestellt
werden, daß WarTr VO  - der .efahr des atoma- Christliche 1vilcourage eine
[  — Holocausts VOT em die Menschen der Gemeindetugen
nordlıchen Halbkugel bedroht Sınd, daß aber
viıele Menschen der sudlıchen a.  uge Was können Unr Miıtteleuropnder VDO'  S den La-
hungern un! ZU 'Teıl verhungern un! daß teiınamertrıkanern ın ezug auf chrıstliıche vAm
SC  1e  ıch der ord-Sud-Konflikt ganz CNg viılcourage lernen ? Am deutlıchsten wohl
mıiıt dem st-West-  onilıkt verbunden ist das, sıch ahnlıch Wwıe dıe hıer beschrıebene
un!:! gerade diıe T1sSten sıch Solıdarıta: Deruanısche Basısgemeınde ın Geme1inschaft
der Not der anderen annehmen mussen. für estımmtenlıegen einzusetzen. Tred
Als dıe drıtte die Menschheıit ihrer Eix1-
Stenz bedrohende .‚„efahr muß die Okolog1- Vorbemerkung
che Krise mıiıt einbezogen werden, dieel
alften der Tde gemeinsam herausfordert. nifragen die „Jungen‘‘ Kırchen sind holf-
Die ollversammlung des Ökumenischen nungsvolle Zeıichen, daß sich die Kommunı-
ates ın Vancouver Wäar deshalb gut beraten, katiıonsstruktur der ırche aufgrund des d1-
dıe ewahrung der Schöpfung als drıttes rekteren un! regelmäaßıgen Austausches der
ema vVvorzusehen. Gemeinden untereinander auszubalancie-

TE  z} eginn Der Austausch ber Glauben-
Eın konzıllarer Prozeß verstehen, Glaubenlernen un! auDbDbenle-
Ganz entscheidend fuüur das elıngen dieser ben kann einmunden eiıne wechselseitige

Bereıiıcherung un! 1ın eın Bestarken ın derOkumenıschen ersammlung ist das, Wäas
'Ireue ZU. Wort Gottes un! ZUTI Gemein-INa  . den ‚„‚konzılıaren Prozel3‘‘ genannt hat: SC. der ırche Daraus annn 1ıne WIC.  ıge  ddaß N1ıC. ıne ersammlung VOonNn kırchlıi-

hen Amtsträgern un! Delegierten einen Hilfestellung werden 1n Sıtuationen der
Kleingläubigkeit und Verzagtheıit, der Mut-theoretischen esCcChHIiu. faßt, sondern daß

diese ersammlung VO  - unten her vorberel- losıgkeıt un! des Kesignilerens. Der Impera-
t1v „du aber starke deine Bruder‘‘ SC  1e.tet wird un! da ß die inhaltlıchen Aussagen die Dımension eines Gemeıilndedienstes mıitdiskutiert werden. Es darf keine kiırchliche
e1N: Gemeinden, die ihre InterdependenzGemeinde geben, dıe ıch nıcht ın diıesen
1M Glauben wI1ssen, koöonnen sıiıch auch wech-konzıllıaren Prozelßß3 mıt eINSC  1eßt
selseıtig 1ın ihrem Glauben bestarken (vglWorauf ankommt, Sınd dıe moglıchst 1N-

13)tensive erklammerung dieses konzıllaren
Prozesses VO unten un! die unbedingt NOt- Zivilcourage 1Ne ITugend einzelner?
wendıgen emuhungen der amtlıchen Kır-

ahrend meıner Schulzeit brachte eines 1a-hen ‚„„VON oben'  e“ Beıdes ist notwendig, das
ıne ist ohne das andere nN1ıC. denken und ges eın Lehrer ınen uszug aus ıner Rede

verwirklıichen. VO':  - ennedy den Unterricht mıt, in der
Es WwIrd nNıC leicht se1ın, nde dieses VON den Burgern Zivilcourage gefordert
konzılıaren Prozesses Entscheidungen wurde. Ausgefeilte atze, die dem einzelnen
treffen, die sowohl die Radıkalıta: der DIO- Mut machen sollten, Nn1ıC ın der tragen,
phetischen Iradıtionen des enund Neuen breiten Masse verharren, sondern ıch
Testamentes 1mM 1C. auf Gerechtigkeit, persoönlich engagleren. Wır Schuler Vel-
Friıeden und Bewahrung der Schoöpfung Banz standen dies damals als ppell jeden eiIn-
erns nehmen WI1e auch die heutige ırklıch- zeliInen VO uns Wır sahen dıe ubergreiıfen-
eıt un:! ihre konkreten polıtıschen Mog- den Zusammenhänge der Bürgerrechtsbe-
chkeiten moglıchst eXa. treifen. wegung 1ın den USA Nn1ıC Zivilcourage als
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